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Beschreibung
In der zweiten Hälfte der Regierung des Augustus, als seine Stellung gefestigt war, nehmen
die Typen mit dynastischem Bezug als Hinweis auf seine Nachfolge zu, so die umfangreiche
Prägung für seine Enkel und nach deren Tod für Tiberius. Gaius Caesar, der auf der Münze
als consul designatus bezeichnet wird, bekleidete 1 n. Chr. den Consulat, so daß die Münze
für die beiden Caesaren als principes iuventutis wohl in die Jahre 2-1 v. Chr., spätestens
jedoch 4 n. Chr., zu datieren ist, wenn man die Rs.-Legende als Hinweis auf ein aktuelles
Ereignis interpretiert. Sie kann jedoch auch der Erinnerung an die beiden verstorbenen
principes iuventutis gedient haben, womit das Prägedatum sehr viel später anzunehmen
wäre. Etwa ab 12 v. Chr. wurde Edelmetall allein in Lugdunum geprägt, wie es Strabon 4,3,2
nahelegt, und hier hauptsächlich die Gaius-Lucius-Münzen. Strittig ist, ab wann auch in
Rom Edelmetall geprägt wurde, nach allgemeinem Konsens nach dem Tod des Augustus 14
n. Chr. in julisch-claudischer Zeit. Vgl. Wolters (1999) 48. 63.
Vorderseite: Kopf des Augustus mit Lorbeerkranz nach r.
Rückseite: Gaius und Lucius Caesar stehen als Togati nebeneinander in der Vorderansicht.
Sie halten je einen Schild und einen Speer. Über ihnen sind l. eine Schöpfkelle (simpulum)
und r. ein Priesterstab (lituus) abgebildet.

Grunddaten

Material/Technik: Gold; geprägt
Maße: Gewicht: 7.88 g; Durchmesser: 19 mm;

Stempelstellung: 5 h

Ereignisse

Hergestellt wann 2 v. Chr.-4 n. Chr.
wer

https://smb.museum-digital.de/object/153064


wo Lyon
Beauftragt wann

wer Augustus (-63-14)
wo

Besessen wann
wer Freiherr von Herman
wo

Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Augustus (-63-14)
wo

Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Lucius Caesar (-17-2)
wo

Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Gaius Caesar (-20-4)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Westeuropa

Schlagworte
• Antike
• Aureus
• Gold
• Herrschaft
• Herrscher
• Münze
• Porträt
• Römische Kaiserzeit
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